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Tabelle II. Teilbuch IL
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Tabelle IH. Tellbuch III.
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Tabelle IV. Teilbuch IV.
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Die Tabellen I bis IV zeigen die Vermögen der nach
Strassen geordneten Steuerpflichtigen und die Zahl der den

Yermögen entsprechenden Steuerposten. Die Zahl der Steuerposten

ist nicht gleichbedeutend mit der Zahl der Steuerpflichtigen,
weil ein und derselbe Steuerposten oft mehrere Personen als

Besitzer eines Vermögens, d. h. als Steuerpflichtige aufweist.
Die mit der Einheitstaxe von 5 ß Besteuerten erscheinen in
den Tabellen unter denen, die ein Vermögen von 1—50 Pfund
versteuern. Nicht berücksichtigt sind selbstverständlich die acht
im Original der Tellbücher gestrichenen Posten und ansserdem
die beiden Posten 1791 und 1792, da das versteuerte Vermögen
bei diesen nicht nachweisbar ist. Aus den vier Tabellen ergiebt
sich — abgesehen von den Besultaten, die sich unmittelbar
aus ihnen ablesen lassen —, dass von den bei der Steuerverlegung

vom Jahr 1389 in Betracht fallenden 2065 Personen

(Steuerposten)

143 (6,9 °/o) kein Vermögen besassen.

1159 (56,3%) besassen ein Vermögen von 1— 100 lb.
568 (27,6 7«) „ 100- 500 „

89 (4,3 Vo) „ 500-1000 „
96 (4,6%) „ 1000-^8000 „

Das höchste Vermögen mit 8000 lb. versteuert Ludwig
von Söftingen, auf ihn folgen Cuno von Sedorf mit 6500 Ib., Peter
Buwli mit 6450 Ib., Johans von Bürron mit 6300 Ib., Cuno

von Swartzenburg mit 6000 Ib., Johans von Buch mit 6000 lb.
und Gilian Spilman mit 5300 lb. Der Schultheiss Otto von
Bubenberg erscheint mit einem Vermögen von 3000 lb. —

Bei der Thatsache, dass im versteuerten Vermögen liegendes
und fahrendes Gut enthalten ist, dass ferner fast zwei Drittteile

der Steuerpflichtigen gar kein oder nur ein Vermögen von
1—100 Pfund und bloss 11 Personen ein solches von 5000 lb.
und darüber besassen, darf man sich nicht wundern, wenn es •

schwer hielt, für grössere Anleihen in Bern selbst Geld zu
finden.
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Tabelle V.
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Tabelle V (Fortsetzung).
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Aus dieser Tabelle geht hervor, wie sich die Steuern auf jede
einzelne Gasse eines Viertels verteilen und wie gross der Ertrag
der Steuer in jedem Viertel gewesen ist. Danach beträgt die
Summe der Steuer aus allen vier Vierteln 10,960 lb. 3 ß 3 d.

und das der Steuer entsprechende Kapitalvermögen der
Steuerpflichtigen der Stadt im Jahr 1389 annäherd 438,400 Pfund.

Es ist oben schon erwähnt worden, dass die Zahl der in
den Tellbüchern aufgeführten Personen grösser ist als die Zahl
der Steuerposten. Genau lässt sich die Zahl der Personen nicht
festsetzen, weil wir nicht wissen, wie viele Deutschherren, wie
viele Schwestern im Bröwenhus etc. im Jahr 1389 anwesend

waren. Ferner ist in Fällen wie: Jurina und ir kinden u. dgl.
nicht zu entscheiden, ob zwei oder mehrere Kinder gemeint
sind. Schätzen wir die Einwohner eines Klosters durchschnittlich

auf sechs Personen und nehmen wir an, dass in dem eben

erwähnten Fall Jurina und ir kinden und andern. ähnlichen
Fällen zwei Kinder gemeint seien, so kommen wir auf eine

Zahl von 143 Personen, um welche die Zahl der Steuerposten
zu vermehren ist. Die Gesamtzahl der in den Teilbüchern
verzeichneten Personen würde sich danach ungefähr auf 2200
belaufen.

Nach Schönberg, Finanzverhältnisse der Stadt Basel, S. 513,
enthalten die Basler Steuerregister von 1446 und 1454 die
Namen aller über 14 Jahre alter Personen, indem damals alle
diese Personen dio Personalsteuer zu entrichten hatten, und es

legt Schönberg mit Recht diese Steuerregister der Schätzung
der Bevölkerungszahl von Basel für die Jahre 1446 und 1454

zu Grunde. Eine ähnliche Schätzung für Bern im Jahr 1389
lässt sich mit Hülfe unserer Tellbücher nicht anstellen, weil
gemäss Art. 49 der Handveste nur der „rebus vel matrimonio"
vom Vater getrennte Sohn iura burgensie erwerben und zur
Vermögenssteuer herangezogen werden konnte. In unsern
Steuerbüchern sind darum nur die aus der Mundialgewalt entlassenen

vierzehnjährigen Bürger enthalten. Für die Söhne, die nicht
selbständig waren, bezahlte die Steuer der Vater und nach
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dessen Tod für die minderjährigen Kinder und die überlebende
Ehefrau der Vormund.

Nach welchen Grundsätzen die Steuerverlegung auf dem
Land stattfand, lässt das „buch wider "Willisowe abe" nicht
erkennen. Es sind darin nur die Steuerbeträge den Namen
der Pflichtigen beigefügt. Die Verschiedenheit der Beträge
zeigt, dass auch die Ausburger nach der Höhe ihres Vermögens
besteuert wurden.

Justihger erzählt (S. 159), dass dank den energischen
Massnahmen zur Verbesserung des Finanzzustandes — und zu ihnen
rechnet der Chronist namentlich die Erhebung der eben von
uns besprochenen Steuer — binnen zehn Jahren alle Gläubiger
der Stadt bis auf zwei zu Basel befriedigt worden seien. Diese

Mitteilung ist nach den Angaben des Kapitalbuchs (vgl. S. 651)
wie folgt zu berichtigen: am 2. April 1397 betrug die
Stadtschuld noch 19,570 Gulden an Hauptgut und 1716 Gulden an
Zinsen und Leibgedingen. Im Jahr 1400 zu Weihnachten war
das Kapital auf den Betrag von 9131 Gulden reduziert und an
Zinsen und Leibgedingen waren noch 834 Gulden zu bezahlen.
Somit war die Schuld, die im Jahre 1389 „über 60,000 Gulden"
betrug, innerhalb 10 Jahren, wenn auch nicht ganz getilgt,
doch bis aut ungefähr einen Sechsteil herabgemindert.

Diese Leistung gereicht der Thatkraft und Umsicht der
damaligen Staatsmänner zu grossem Ruhm, aber noch grösser
als dieses Verdienst ist die Opferwilligkeit der Bürgerschaft,
welche in richtiger Erkenntnis ihrer politischen Aufgaben Lasten
auf sich nahm, die heute kaum mehr freiwillig ertragen würden.
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